
Fig. 381. 

Palazzo Cambiaso, Portal u. Fenster des Erdgeschosses 

(n. Reinhardt, Genua, Taf. 21). 

von 12,60 m. Von der Loggia im ersten Stock gibt Fig. 379 einige Details, aus denen 
die strenge Linienführung des Meisters im Entwerfen hervorgeht. 

Gehen wir einen Schritt weiter, so sehen wir die Hand desselben Meisters beim 

Palast Carega, jetzt Cataldi, den derselbe 1560 erbaute. 

Bei den Stuckarbeiten und der Malerei im Inneren haben verschiedene andere 

Künstler mitgearbeitet, die dem Meister Alessi in der Richtung der freien Bewegung 
vielfach voraneilten. Fig. 380. k 

Ein Stück des Erdgeschosses vom Palast Cambiaso, der 1565 von G. Alessi er- 
baut wurde, stellt Fig. 38ı dar. 

Bei diesem Bau öffnet Alessi selbst schon die Spitzverdachungen der Fenster 
und Türen, um Wappen oder andere Embleme hineinzusetzen und sich so immer mehr 

den Spätformen der Renaissance zuzuwenden. 

Wir verlassen die Werke Alessis und sehen, wie andere Meister sich noch 

mehr freimachen von den strengen Regeln der Säulenordnung und einer frei gehaltenen 

ornamentalen Plastik und Malerei. Entschieden passte dieser Reichtum an Formen und 

Farben den damaligen Anschauungen des reichen Bürgertums ausserordentlich. 

Ein Beispiel solcher farbig-malerisch angelegten Facgade, welches zu der inter- 

essantesten dieser Gruppe gehört, gibt Fig. 382, den Palast Degl’ Imperiali am Platze Cam- 

petto darstellend. Derselbe ist von Castello da Bergamo 1560 erbaut. 

Ganz charakteristisch für Genua sind die beiden Gebäude: 
das Municipio (Doria Tursi) um 1564 von Rocco Lurago erbaut und 

die Königliche Universität von Bartholomäo Bianco 1623 erbaut.


